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Mehr Nachhaltigkeit und regionale Produkte im Pflegezentrum

Was heisst das im Küchenalltag? Martin Siegrist/ Andreas Biedermann 25.09.2019



 Nutzen einer Beelong-Analyse für den Betrieb

 Einsatz von mehr Label- und regionalen Produkten 

 Lieferanten

 Herausforderungen bei der Umsetzung

25.09.2019

Agenda



 Beelong-Analyse als Input, der den 

Nachhaltigkeitsprozess anschiebt

– Geschäftsleitung muss dahinter stehen

– Sehr geringer Aufwand (Rechnungen einsenden)

 Wichtige Rückmeldung zum 

Einkaufsverhalten

– Wertvolles Feedback zum Food-Einkauf, wo 

stehen wir?

– Bericht mit vielen Empfehlungen zum Optimieren 

des Einkaufs

– Einkaufsverantwortliche Person hat eine 

Übersicht, wie sie bestellt
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Nutzen für den Betrieb
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Nutzen für den Betrieb

 Sensibilisierung zum Thema Nachhaltigkeit 

– Fördert Bewusstsein, grosse Wirkung

– Aufbau Know-How nachhaltiger Einkauf

 Nachhaltig handeln ist auch Marketing für den Betrieb 

– Zertifikat

– Wir handeln nachhaltig



 Viele Empfehlungen aus Beelong-Bericht mit wenig Aufwand und geringen  

Kosten umsetzbar 

 Einsatz von mehr nachhaltigeren Substituten (Beelong-Guide; Labels)

 Weniger Convenienceprodukte

 Nur Schweizer Fleisch (Ausnahme Wild)

– dafür 1x pro Monat Verzicht auf Fleisch (Nachhaltigkeitstag)

 Erarbeiten von Einkaufsrichtlinien

– Anteil Bio+Labelprodukte

– Fleisch und Fisch

– Saisonalität, Regionalität

– Conveniencegrad

– usw.
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Einsatz von mehr Label- und regionalen Produkten 

 

Dokumentation 

Credo Nachhaltigkeit 

 

 

Wir handeln nachhaltig… 

und verzichten heute auf das Angebot von Fleisch im Mittagsmenü 

 

 
Wasser 1kg Fleisch braucht 20x mehr Wasser als 1kg Gemüse oder Früchte 

Nutzfläche: 33 m2 Nutzfläche reichen für 1kg Rindfleisch oder 110 kg Kartoffeln. 

Getreide 2 kg Getreide ergeben 13 Portionen Getreide (150g) oder 1 Portion Fleisch 
(90g) 

Treibhausgase: Die Nutztierhaltung verursacht mehr Treibhausgase als der gesamte weltweite 
Verkehr 

 

 
Das ist eine Aktion zur Unterstützung des RPB Credos 

"Wir handeln nachhaltig" 

 

Restaurant und Küche 

 

Quelle: www.werkzeugkastenumwelt.ch/ www.beelong.ch / https://albert-schweitzer-stiftung.de/aktuell/1-kg-rindfleisch / www.swissveg.ch  

 



 Lieferant muss sich bemühen Produkte genau zu deklarieren (Transparenz 

Herkunft)

– Gutes Verhältnis zu Lieferant

– Lieferant weiss, dass genauer hingeschaut wird

– Lieferantenvereinbarung

 Wegen geringer Nachfrage, wenig Interesse der (Kleineren)-Lieferanten um 

etwas zu verändern

 Wie finde ich Lieferanten in der Region, 

die die gewünschten Produkte anbieten?
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Lieferanten



 Interesse der Bewohnerinnen und Bewohner eher begrenzt

– Banane und Orangensaft sind nicht substituierbar

 Bio-Produkte und Labelprodukte sind oft teurer

– Begründung höhere Warenaufwände

 Milchkonzentrat für Kaffeemaschinen aus den Niederlanden

– Wechsel sehr aufwändig, wegen Kaffeemaschinen

 Grosse Mengen an Cranberrysaft für die Bewohnenden

– Substitut schwierig

 Schweizer Produkt nicht immer verfügbar
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Herausforderungen



 Erarbeiten von übergeordneten Einkaufsrichtlinien für das 

Gesamtunternehmen

 Weiterführen Nachhaltigkeitstag (Fleischlos-Tag), öfters durchführen

 Unternehmensweiten Einkauf professionalisieren

 Erstellen eines Nachhaltigkeitskonzept für das Gesamtunternehmen
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Weitere Ideen


